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(54) Bezeichnung: VERFAHREN ZUR FESTPHASENSULFATIERUNG VON POLY(D-GLUCOSAMIN-CO-N-D-
ACETYLGLUCOSAMIN)EN

(57) Hauptanspruch: Verfahren zur Festphasensulfatie-
rung von Poly(D-glucosamin-co-N-D-acetylglucosamin)en,
bei dem zur Vorbehandlung
– zu Poly(D-glucosamin-co-N-D-acetylglucosamin)en als
Feststoff in Form von Folien, Fasern, textilen Gebilden, Halb-
zeugen oder Scaffolds
– ein polares aprotisches oder protisches Lösungsmittel oder
ein Gemisch aus mindestens einem polaren aprotischen
oder protischen Lösungsmittel und einem schwach polaren
Lösungsmittel
– und/oder eine wässrige mehrbasige Säurelösung
– und/oder mindestens ein Vernetzungsagens zur Vernet-
zung von Poly(D-glucosamin-co-N-D-acetylglucosaminen
– unter Erhalt der Festphase der Poly(D-glucosamin-co-N-
D-acetylglucosamin)e zugegeben werden, und
– nachfolgend der Feststoff von der wässrigen mehrbasigen
Säurelösung oder dem Vernetzungsagens abgetrennt wird,
und
– nachfolgend zu den vorbehandelten Poly(D-glucosamin-
co-N-D-acetylglucosamin)en ein Lösungsmittel oder Lö-
sungsmittelgemisch und mindestens ein Sulfatierungsagens
zugegeben werden.


